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 Annemarie Barthel



G o t t e s d i e n s t o r d n u n g 

vom 02.10.2022 - 16.10.2022 

 

So. 02.10. 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS,  

             Erntedankfest – Segnung der Erntegaben 

  9:00 in See: Sonntagsmesse                                                    Norbert Staudt 

  Familien mit Kindern sind herzlich eingeladen 

Mo. 03.10. Tag der deutschen Einheit 

Di. 04.10. Hl. Franz von Assisi, Ordensgründer 

 18:30 in Degerndorf: Abendmesse hl. Messe FFW Degerndorf f. +  
    Mitglieder, anschließend Jahreshauptversammlung im  
    Feuerwehrhaus 

Mi. 05.10. Hl. Anna Schäffer, Jungfrau 

 18:30 in Lupburg: Abendmesse  
   

Do. 06.10. Hl. Bruno, Mönch, Einsiedler, Ordensgründer 

 14:30 Dekanatskonferenz in Kareth 

 18:00 in See: Oktoberrosenkranz 

 18:30 in See: Abendmesse  
   

Fr. 07.10. Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz 

 17:00 Ministranten Lupburg: Koch- und Spieleabend im Pfarrheim 

 18:30 in Lupburg: Oktoberrosenkranz . der Friedensgebetskreis lädt ein  
    zum Gebet und Betrachtung des freudenreichen 
Rosenkranzes 

Sa. 08.10. Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 

       28. Sonntag im Jahreskreis – Rosenkranzfest 

 18:00 in See: Oktoberrosenkranz                      Doris Schug 

 18:30 in See: Sonntagsvorabendmesse Pfarrmesse  
    
   
   



 

So. 09.10. 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  9:45 in Lupburg: Sonntagsmesse  
    
    
    
   

Mo. 10.10. Montag der 28. Woche im Jahreskreis 

Di. 11.10. Hl. Johannes XXIII., Papst 

 18:30 in Degerndorf: Abendmesse  
    

Mi. 12.10. Mittwoch der 28. Woche im Jahreskreis 

 18:30 in Lupburg: Abendmesse  
   

Do. 13.10. Donnerstag der 28. Woche im Jahreskreis 

 18:00 in See: Oktoberrosenkranz 

 18:30 in See: Abendmesse  
   

 19:30 in Lupburg: Pfarrheim 1. Elternabend zur Erstkommunion 

Fr. 14.10. Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer 

 8:30 in Lupburg: Hausfrauen- und Seniorenmesse  
   

Sa. 15.10. Hl. Theresia von Jesus (von Ávila), Ordensfrau,  
      Kirchenlehrerin 

      29. Sonntag im Jahreskreis – Jahrestag der Weihe der  
      eigenen Kirche – Kirchweih – das Kirchgeld für Lupburg  
      wird erbeten 

 18:30 in Lupburg: Sonntagsvorabendmesse Pfarrmesse  
     
     
   

So. 16.10. 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  9:00 in See: Sonntagsmesse  
   



 
Ewiges Licht in See: Anna Bauer – Fam. Knauer 

In See wird bei ausreichender Beteiligung vor jeder Abendmesse der 
Rosenkranz gebetet. 

Wir gedenken im Gebet an Herrn Hermann Böhm, der im Alter von 84 
Jahren am 04.09.2022 verstorben ist. Die Beisetzung fand am 22.09.2022 
statt. Gott möge ihm den ewigen Frieden schenken. 
 
Zum Rosenkranzmonat Oktober 
 
Was gibt mir Halt? 
Eine todkranke Frau hält etwas fest in der Hand, als ich zu ihr komme. Sie 
kann nicht mehr sprechen. Doch man spürt, was sie in der Hand hält, ist ihr 
sehr wertvoll. Die Angehörigen berichten, dass ihre Mutter ein Leben lang 
mit diesem Rosenkranz gebetet hat, den sie jetzt fest in der Hand hält. Die 
Worte fehlen, doch die Geste wird zum Gebet. 
Das ist keine Magie. Der Rosenkranz ist kein Talisman. Er ist eine 
Gebetshilfe. Ich kenne viele Menschen, junge und alte, denen hilft er zu 
beten. Viele finden in diesem Gebet Halt – auch in schweren Zeiten. Wenn 
ich Beter sehe, die den Rosenkranz in Händen halten, dann frage ich: Was 
gibt mir Halt? 
Wir sind Menschen mit Leib und Seele. Darum glaube ich, dass uns gute 
Gedanken und Worte allein nicht reichen – besonders wenn in meinem 
Leben vieles durcheinander geworfen wird. Dann tut es gut, wenn ich mich 
festhalten kann. 
Vielleicht haben Sie bereits etwas, an dem Sie sich festhalten können. Im 
Rosenkranzmonat Oktober sehe ich in dieser Gebetsschnur die Frage: Was 
gibt Dir Halt? Woran hältst Du dich fest? Sich mit Maria an Jesus festhalten, 
an sein Leben, Leiden und Auferstehen, das ist das Rosenkranzgebet – 
schlicht, in immer gleichen Worten, damit ich sie mir einfach aneignen kann, 
damit sie ein Halt sind auch für den, dem die Worte fehlen. 
 
Eugen Daigeler, Kaplan in der Pfarreiengemeinschaft Knetzgau, Bistum Würzburg 
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